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Deutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

154 Sitzung

S Berlin 22 Januar
1 Uhr Am Bundesrathstiſche von Marſchall und Kom

miſſare Das Haus iſt mäßig beſetzt Auf der Tagesordnung ſteht
die erſte Berathung des neuen Handelsvertrages mit
der Schweiz

Staatsſekretär Frhr von Marſchall Der vorliegende Vertrag
knüpft an an die Verträge mit Oeſterreich und Jtalien und ſteht auf
derſelben Grundlage Gerade angeſichts dieſes Vertrages iſt immer
gefragt welche Vortheile daraus entſtehen aber darnach welche Nach
theile eintreten wenn wir nicht zu einer Verſtändigung mit der Schweiz
kommen fragt Niemand und dieſe Nachtheile werden ſehr groß ſein
Die Behauptung Tarifverträge wie der vorliegende ſeien nicht ver
einbar mit der bisherigen Wirthſchaftspolitik iſt nicht richtig die
Tarifverträge ſind im Gegentheil nur eine Konſequenz des Schutzzoll
ſyſtems Ebenſo falſch iſt es freilich zu ſagen daß Deutſchland durch
ſeine Schutzzollpolitik erſt den Anlaß zur europäiſchen Schutzzollpolitik
gegeben hat Schutzzölle haben ſchon lange vor dem entſcheidenden
Jahre 1879 in den verſchiedenſten europäiſchen Staaten beſtanden
Angeſichts der neuen Verträge kann man auch nicht von einer Nieder
lage des Schutzzollfyſtems ſprechen Jch halte daſſelbe für ſo geſund
daß ich gar nicht darnach frage wie andere Länder dazu gekommen
ſind zum Schutzzoll überzugehen Mit dem früheren Meiſtbegünſtigungs
vertrage mit der Schweiz haben wir nur deshalb ſo gute Geſchäfte
gemacht weil die Schweiz eine der unſerigen entgegengeſetzte Wirth
ſchaftspolitik befolgte Das hört aber mit dem 1 Februar auf Hätte
die Reichsregierung einen neuen Vertrag nicht geſchloſſen nachdem der
alte abgelaufen ſo würden gerade die Gegner des Vertrages die
Reichsregierung der Unfähigkeit beſchuldigt haben Wir ſind ja ſtark
enug um ruhig einem Zollkriege mit der Schweiz entgegenſehen zu
önnen aber ohne Grund bricht man einen ſolchen doch nicht mit einem
befreundeten Staat vom Zaun Der bisherige deutſche Vertrag mit
der Schweiz beruhte auf dem ſchweizeriſch franzöſiſchen Vertrage für
die ſchweizer Konzeſſionen hat Frankreich ſehr weitgehende Gegen
leiſtüngen gewährt gehabt viel weitergehende als wir heute gewähren
Da können wir doch nicht verlangen daß wir nun von der Schweiz
dieſelben Konzeſſionen erhalten die ſie ſ Z für viel größere Gegen
leiſtungen an Frankreich zugeſtanden hatte und von welchen wir nur
auf Grund der bisherigen Meiſtbegünſtigung profitirt haben Durch
die bisherigen Verträge wird darauf können Sie ſich verlaſſen unſer
Schutzzollſyſtem erſt zur vollen Wirkung gebracht Die zu Tage ge
tretene Beunruhigung der Schutzzöllner hat ihre Urſache wohl nur in
dem Jubel der Freihändler über die Verträge Es iſt aber thatſächlich
weder Grund zur Beunruhigung noch zum Jubel vorhanden Sie
können ſich darauf verlaſſen daß der Abſchluß des Vertrages unter
den heutigen Verhältniſſen das Geſcheidteſte für unſere Induſtrie war
was wir thun konnten Wir haben erreicht was zu erreichen war und
wir würden in eine ſchlimme Lage gerathen wenn wir keinen Vertrag
vereinbart hätten

Abg Graf Kanitz konſ Nicht um einen Uebergang zum Frei
handel handelt es ſich bei dieſen Vorträgen wohl aber um eine ge
fährliche Wendung Wir binden uns damit die Hände und geben
unſere Aktionsfreiheit auf Wir haben in den Verträgen Oeſterreich
Ungarn und Jtalien weitgehende Konzeſſionen gemacht und dieſe
Konzeſſionen fallen ohne Weiteres allen den Ländern zu welche die
Meiſtbegünſtigung haben namentlich auch Amerika Durch die Ver
träge werden uns thatſächlich große Opfer und Nachtheile zugemuthet
beſonders durch den mit der Schweiz obgleich wir nach meiner Anſicht
keinen Grund hatten ſoweit der Schweiz nachzugeben wie es geſchehen
iſt Die Köln Ztg hat mit Recht geſagt daß bei den Verhandlungen

eines großen und eines kleinen Staates noch nie der große in ſolchem
Maße den kürzeren gezogen hat wie Deutſchland der Schweiz gegen
über Schwer geſchädigt wird durch den Vertrag u A die deutſche
Baumwolleninduſtrie welcher zudem die öſterreichiſchen Konzeſſionen
gar nichts nützen Als die Schweiz mit einem Zolltarif kam hätten
wir ihr mit Repreſſalien drohen und klar machen ſollen daß bei uns
die Entſcheidung liegt Landwirthſchaftliche Jntereſſen werden von dem
Vertrage ja nicht berührt aber die Jntereſſen von Jnduſtrie und Land
wirthſchaft ſind ſolidariſch verbunden Von dieſem Grundſatze gehe ich
nicht ab und ſtimme daher gegen den Vertrag

Abg Bamberger freiſ Der vorliegende Vertrag iſt durchaus
nicht ſo mißlungen wie der Vorredner behauptet Einzelne Jnduſtrieen
ſind wohl unzufrieden aber aus den Kreiſen der meiſtbetheiligten
Jnduſtrieeu der Eiſen Textil und chemiſchen Jnduſtrie iſt keine
Stimme dagegen laut geworden Um landwirthſchaftliche Intereſſen
handelt es ſich wie der Vorredner ſelbſt anerkannt hier nicht Jch
gebe ja zu daß die Landwirthſchaft mehr Berückſichtigung verdient als
die Jnduſtrie denn ſie hat in der großen Entwicklung der letzten
10 Jahre viel weniger leicht nachkommen können als die Jnduſtrie
Die deutſche Jnduſtrie iſt aber ſtark genug den Kampf im inter
nationalen Wettbewerb aufnehmen zu können Der wahre Handels
vertrag kann auch nicht ein Meiſtbegünſtigungsvertrag ſondern muß
ein ſolcher mit Tarifen ſein denn die Meiſtbegünſtigung kann wie im
vorliegenden Fall gar zu plötzlich aufhören Gegen dieſen Vertrag
wird angeführt wir hätten mehr Konzeſſionen verlangen aber weniger
bewilligen ſollen Dasſelbe wird aber auch in der Schweiz geſagt
Was nun unſere Konzeſſionen betrifft ſo handelt es ſich um Jndu
ſtrieen für die vor 10 12 Jahren Schutzzölle verlangt wurden damit
ſie ſich entwickeln ſollten Jnduſtrieen welche ſich in dieſer Zeit nicht
entwickelt haben werden ſich aber überhaupt nicht entwickeln Wir
hätten vielleicht mit der Schweiz vor der Beſchlußfaſſung über den
neuen Zolltarif einen Vertrag vereinbaren können und würden dann
etwas mehr erzielt haben aber dann wäre natürlich unſere ganze
Schutzzollpartei über die Regierung hergefallen und hätte ihr vor
geworfen die Sache überhaſtet zu haben Von einem Zollkriege von
dem der Abg Graf Kanitz ſprach läßt ſich ſo in der Debatte leicht
reden Wäre er aber ſelbſt Miniſter dann würde er wohl anders
ſprechen Die Verträge bedeuten noch lange keinen Freihandel aber
ſie legen doch eine Breſche in das extravagante Schutzzollſyſtem
Deshalb werden wir auch dafür ſtimmen

Abg Frhr v Stumm ſfreikonſ Wenn wir 1879 unſeren
Schutzzolltarif nicht gemacht hätten ſo würden wir heute von der
Schweiz keinerlei Konzeſſionen erhalten haben Die Konzeſſionen die
wir erhielten verdanken wir alſo dem Schutzzoll nicht dem Freihandel
Einzelne Jnduſtrien ſind in der That mit dem Vertrage einverſtanden
andere erheben aber lebhaften Widerſpruch Andererſeits muß aber
anerkannt werden daß uns nichts Anderes übrig blieb als den Ver
handlungen den neuen Schweizer Zolltarif zu Grunde zu legen Jch
werde deshalb für den Vertrag ſtimmen trotzdem derſelbe für uns
ungünſtiger als das bisherige Verhältniß iſt Jch ſtimme dafür weil
in vertragsloſer Zeit die deutſche Jnduſtrie ganz aus der Schweiz ver
drängt werden würde Jch wünſche auch in dieſer Frage endlich eine
Beruhigung zu ſchaffen die heute fehlt Jch erblicke in dieſem Ver
trage auch eine Sanklionirung der Wirthſchaftspolitik von 1879 die
ich als eine der unſterblichſten Thaten des Fürſten Bismarck betrachte
die unſer Vaterland zu großem Wohlſtand geführt und dem Arbeiter
hohe Löhne gebracht hat Beifall und Widerſpruch Das beweiſt die
Lohnſtatiſtik Jch habe volles Vertrauen daß die gegenwärtige Reichs
regierung am Schutze der nationalen Arbeit feſthalten wird Beifall

Abg v Bennigſen natlib Eine Kommiſſionsberathung der
Vorlage würde viele Perſonen von den Beſorgniſſen von den Nach
theilen dieſes Vertrages geheilt haben aber da bis zum Jnkrafttreten
des Vererages nur noch kurze Zeit iſt ſo muß davon wohl abgeſehen
werden Empfehlenswerth wäre es aber daß eine freigebildete Gruppe
aus dem Hauſe zwiſchen der zweiten und dritten Leſung zur Erörterung

Aneinander gehettet
Amerikaniſcher Kriminal Roman von O v Ellendorf

Nachdruck verboten

85 FortſetzungAnnie ſchluchzte ſie verſuchte des Gatten Hand zu
ergreifen aber er ſtieß ſie zurück Genug der Falſchheit

der Verſtellung Jch haſſe Euch Beide und Jhr
e nicht zu wiſſen daß nur der Haß mich am Leben

erhielt

Vor faſt zwei Monaten erkannte ich die ſchrecklicheWahrheit ſie brach mir das Herz und tödtete mich beinahe

Aber ein Gedanke erhielt mich am Leben der mich an Euch
zu rächen und Tag und Nacht beſchäftigte er meine Seele
Ich wollte eine Strafe erdenken die ſo groß und ſchwer
wie Euer Verbrechen wäre und fand zuerſt keine Dann
aber beſchloßt Jhr mich zu vergiften und nun merkt auf
das was ich Euch ſage Am ſelben Tage als ich das
Gift entdeckte erbebte meine Seele vor Freude denn nun
hatte ich das rechte Mittel für meine Rache und Vergeltung
Warum wünſcht Jhr meinen Tod Um einander zu hei
rathen Sehr gut dasſelbe wünſche auch ich und Mr
ar Stratton wird Mrs Annie Jefferſons zweiter

atte

Niemals riefen Annie und Arthur wie aus einem
Munde während der entſetzlichſte Schreck ſie faſt lähmte

Es ſoll trotzdem ſo ſein denn es iſt mein Wille O
meine Maßregeln ſind mit der größten Vorſicht getroffen
und Ihr könnt mir nicht entfliehen doch nun hört mich
Als ich ſicher wußte daß Jhr mich vergiftet begann ich
eine genaue Biographie von uns Dreien zu ſchreiben noch
mehr ich legte ein Tagebuch an in welches ich Stunde
für Stunde Alles ſorgfältig eintrug was hier im Hauſe
Wrging und beſonders was meine Krankheit betraf ueben

bei ſammelte ich mir etwas von jeder Doſis Gift das Jhr
mir gereicht

Annie machte eine Bewegung des Widerſpruches aber
Jefferſon fuhr fort Sicher that ich das und ich will Euch
ſagen wie Jedesmal wenn meine liebe Gattin mir die
verdächtige Medizin reichte behielt ich davon etwas im
Munde das ich dann ſorgfältig in eine Flaſche rinnen ließ
die ich unter meinem Kopfkiſſen verbarg Ah ich ſehe wie
Jhr Euch darüber wundert daß ich das ohne Eure und
der Dienerſchaft Aufmerkſamkeit zu erregen thun konnte
Jhr müßt wiſſen daß der Haß uoch ſtärker iſt wie die Liebe

Annie und Arthur ſtarrten Jefferſon an und bemühten
ſich ihn zu verſtehen

Laßt uns enden fuhr der Sterbende fort denn meine
Kräfte verlaſſen mich Am heutigen Morgen habe ich die
Flaſche mit dem Gift das Memorandum ſowie die Bio
graphieen den Händen einer Vertrauensperſon übergeben die
Jhr nie beſtechen könntet wenn Jhr auch wüßtet wer es iſt
Der Mann kennt den Jnhalt der Packete nicht und an dem
Tage an welchem Jhr Euch vermählt wird er ſie Euch
ausliefern Solltet Jhr aber über ein Jahr von hente an
gerechnet nicht verheirathet ſein ſodann wird er dieſe Packete
der Behörde übergeben

Ein matter Schrei des Entſetzens ſagte Jefferſon daß
er ſeine Rache gut gewählt Und bedenkt begann er wieder
daß wenn dieſe Packete in den Händen der Juſtiz ſich be

finden der Galgen Euer Loos iſt
Jefferſon hatte ſeine Kräfte überſchätzt und fiel ermattet

in die Kiſſen Sein Mund war geöffnet die Augen ſtarr
und ſein Geſicht ſo verzerrt daß es ſchien er liege im Sterben
Aber weder Annie noch Arthur thaten das Geringſte um
ihm die letzten Augenblicke zu erleichtern Sie verharrten
einander gegenüber mit ſtierem Blick völlig von dem Ge
hörten überwältigt Beider Schickſal war das nämliche und
nichts konnte ſie trennen wie der Tod Sie waren anein

einzelner Punkte des Vertrages zuſammentreten würde Vielfach geht
man bei der Kritik des Vertrages von ganz falſchen Vorausſetzungen
aus Es iſt richtig daß die Schweiz in verſchiedener Hinſicht auch auf
das Ausland angewieſen iſt aber zu Revpreſſalien wäre deshalb doch
nicht zu rathen geweſen Deutſchland würde ſeine Macht ſchwer ge
mißbraucht haben Jch will nur hoffen daß die neuen Handels
verträge auch zu einer Annäherung unſerer liberalen Gruppen im
Deutſchen Reiche und damit zu einer Geſundung unſerer Partei
verhältniſſe führen werden Die liberalen Grundſätze finden heute
leider weniger Berückſichtigung als ihnen zukommt Zu einer ſolchen
Annäherung iſt aber vor allen Dingen erforderlich daß die wirthſchaft
lichen Trennpunkte in den Hintergrund treten Jch hoffe von den
neuen Handelsverträgen eine ähnliche Wirkung wie ſ 3 vom Zollverein
u r Annähernng der menſchlichen und politiſchen Beziehungen
Beifall

Hierauf wird die Weiterberathung auf Sonnabend 1 Uhr vertagt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Qnellenangabe gefſtattet

Halle 24 Januar
Leichenbegänguntßz Geſtern Nachmittag fand auf dem Stadt

gottesacker die Beiſetzung der ſterblichen Hülle des Direktors der
Francke ſchen Stiftungen Dr Frick ſtatt Jnmitten einer Pflanzen
gruppe vor der Leichenhalle war der Sarg aufgebahrt reich bedeckt mit
Palmen und Kranzſpenden darunter ſolche des Magiſtrats der Stadt
Halle des konſervativen Vereins der Lehrerkollegien und Schüler der
dem Verſtorbenen unterſtellten Anſtalten des Lehrervereins der Lehrer
kollegien verſchiedener auswärtiger Schulen rc auch zu den beiden
Seiten waren noch prächtige Palmenzweige und Kränze als Zeichen der
Liebe und Verehrung von nah und fern ausgebreitet Nachdem der
Stadtſingechor einen Lieblingsvers des Verſtorbenen Laß deine lieben
Engelein aus dem Liede Herzlich lieb hab ich dich geſungen hatte
hielt der Geiſtliche der Francke ſchen Stiftungen Herr Paſtor Schröder
die Leichenrede in der wie es der Verſtorbene ſchon früher ſchriftlich
als ſeinen Wunſch zu erkennen gegeben die Gnade Gottes geprieſen
wurde welche ſich dem Heimgegangenen in ſeinem Leben ſo kräftig er
wieſen Jm Anſchluß an den 121 Pſalm jenem Wanderlied der gen
Jeruſalem zu den Feſten im Tempel ihres Herrn pilgernden Jsraeliken
das dem Verſtorbenen ein beſonders theures und werthes Schriftwort
geweſen wurden die Leidtragenden auf den hingewieſen welcher allein
Troſt in trüben Tagen zu ſpenden vermag und deſſen überſchwänglicher
Gnade der Heimgegangene allezeit vertraute Nach Schluß der Rede
ſang der Singechor das gottvertrauende Jeſus meine Zuverſicht und
es ſetzte ſich dann der Leichenzug nach dem an der Nordſeite des Grab
bogenvierecks befindlichen Erbbegräbniß in Bewegung wo ſchon die
vor einigen Jahren verſtorbene zweite Gemahlin des Verewigten ihre
letzte Ruheſtätte gefunden hat Jn der ſchier endloſen Reihe von Leid
tragenden bemerkten wir neben den nächſten Angehörigen zahlreiche
angeſehene Perſönlichkeiten von nah und fern zu denen der Verſtorbene
amtliche und perſönliche Beziehungen unterhalten hatte ſo u a die
Herren Regierungspräſident v Dieſt Oberbürgermeiſter Staude
eine Anzahl Profeſſoren unſerer Univerſität Stadtverordnete und Geiſt
liche ferner Direktoren Lehrer und Beamte der Francke ſchen Stiftungen
wie auch Leiter und Lehrer der ſtädtiſchen Schulen Mitglieder des
konſervativen Vereins c Nachdem der Sarg in die Gruft eingeſenkt
und die Einſegnung vorgenommen war ſchieden die Leidtragenden
unter den erhebenden Geſängen des Stadtſingechors von dem Grabe
dieſes hochverdienten Mannes deſſen ganzes Wirken von Pflichteifer
Gottesfurcht und Königstreue erfüllt geweſen Er ruhe in Frieden

Städtiſches Muſenm Heute ſchließt die Ausſtellung von Re
produktionen der Schack ſchen Gallerie in München Neu aus
geſtellt ſind Ein Paſtellgemälde Damenportrait von Roſa Plehn
in München ein Oelgemälde Löwenkopf von W Kuhnert in

ander gekettet mit Feſſeln ſchwerer wie jene der Galeeren
ſklaven durch eine Kette von Jnfamie und Verbrechen deren
erſtes Glied ein Kuß das letzte ein Giftmord war Jetzt
konnte Jefferſon ruhig ſterben denn ſeine Rache war voll
ſtändig Scheinbar frei gingen ſie vereint durch ein Leben
das vernichtet war durch die ſchwere Laſt der verbrecheriſchen
Vergangenheit als weit ärmere Sklaven wie ſie ehemals
in den Baumwollenfeldern Lonſiana s unter den Peitſchen
hieben grauſamer Aufſeher ſtarben

Jch bin noch nicht zu Ende hub Jefferſon mit todes
matter Stimme wieder an Jhr ſollt beurtheilen ob ich
Alles gut berechnet und angeordnet habe Sobald ich todt
bin möchte die Luſt Reiſen ſowohl hier auf dieſem Konti
nent wie auch ins Ausland zu unternehmen in Euch ſich
regen um Zerſtreuung zu erhalten und gewiſſe Erinnerungen
zu ſchwächen Jch erlaunbe das nicht Jhr ſollt hier in
der Villa bleiben Ein Freund von mir nicht jener der
im Beſitze der Packete iſt hat den Auftrag Euch zu
überwachen Beherzigt wohl was ich ſage wenn einer von
Euch länger denn drei Tage ſich von hier entfernt ſo er
hält der Mann der die Packete empfing am vierten einen
Brief welcher ihn anwe ſt der Polizei Anzeige zu machen
Außerdem habe ich die Sachen derartig arrangirt daß Jhr
auch keinen ſo ſtarken Verſuchen zu entfliehen ausgeſetzt
ſeid Denn obwohl ich Annie zur alleinigen Erbin meines
Vermögens gemacht ſo wird ſie doch nur die Zinſen deſſelben
erhalten während das Kapital ſowie die Beſitzungen nicht
eher als nach Eurer Hochzeit ihr Eigenthum ſein werden

Annie ſchien bei dieſer Mittheilung Widerſpruch er
heben zu wollen den Jefferſon indeſſen unbeachtet ließ
Jhr denkt vielleicht an die Kopie meines Teſtamentes die

in Euren Händen iſt ſagte er dieſelbe iſt völlig werth
los und hatte ich jenem nur einige bedentungsloſe Worte
hinzugefügt um Euren Verdacht zu beſchwichtigen Das
echte Teſtament befindet ſich in den Händen meines Notaxs
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Reſtaurant Holleben Volks Maskenball
Jnſerate beider Sonntags Ausgaben

e ſelbſt rödten

Seite Sonntag General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 24 Januar Nr 20
Berlin drei Oelgemälde Damenportrait und Landſchaften von J
Schwartz hier drei Originalzeichnungen von C G Hellaniſt A
A Braith und G Kühl in München

Wohin gehen wir heute Stadttheater Nachm Dorn
röschen Abends Carmen Thalia Theater Nachm Die
Mädchenſchule Abends Der Pfarrer von Kirchfeld Walhaila
Frühſchoppen Concert Nachm und Abends Spezialitäten Vorſtellung
T Concordig Palaſt Frühſchoppen Concert Nachm und Abends
Spezialitäten Vorſtellung ViktoriaTheater Leipziger Sänger

Saalſchloßbrauerei Salon Concert Prinz Carl Con
cert und Ball Freyberg s Garten Kränzchen und Ball
Zum Roſenthal Kränzchen und Vall Kaiſerſäle Früh
ſchoppen und Abend Concert Tinzer Garten Concert
Bayriſches Bierhaus Aßmann s Hamburger Frühſtückszimmer Gaſthaus Schönleben Familien Abend
Kühler Brunnen Unterhaltungsmuſik Hofjäger Kränzchen

Café Fortunga Franziskaner Halle Friedrichs
Tron Narrenabend Gräbner s Reſtaurant Grothe s

Näheres ſiehe

Aus dem Vereinsleben
Die allgemeine Ordnungspartei für Halle und den Saal

kreis veranſtaltet am 26 d M im Prinz Carl eine Vorfeier des
Geburtstages des Kaiſers Dieſelbe wird in Concert patriotiſchen
Feſtanſprachen gemeinſamen Geſängen ſowie Vorträgen von Mit
gliedern der Oper des Stadttheaters beſtehen

Der ſtudentiſche Geſangverein Friderieiang veranſtaltet
am 1 Februar Abends 6 Uhr im Saale des Stadtſchützenhauſes ein
großes Concert Wir ſind überzeugt daß bei den trefflichen Geſanges
Darbietungen dieſes allgemein beliebten Vereins es dieſer Veranſtaltung
an Zuſpruch nicht fehlen wird

Der Laureutiner Lehrlings Verein begeht heute in ſeinem
Heim Henriettenſtraße 34 einen Familien Abend Gäſte ſind zu dem
ſelben willkommen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Thalia Theater Einen ſchöneren wohlverdienteren Erfolg

wie vorgeſtern die Erſtaufführung der Relegirten Studenten
von R Benedix erzielt hatte kann man ſich kaum denken Von Anfang
bis Ende war dieſelbe von nie enden wollendem Beifall begleitet Drei
ja vierfache Hervorrufe lohnten die ſtrebſamen Künſtler Und in der
That man mußte von ganzer Seele den Darſtellern zugethan ſein
Die flotten Enſembleſcenen die gediegenen Einzelleiſtungen zeugten
von hoch anzuerkennendem Fleiße und künſtleriſcher Begabung Wir
hatten es nicht mit Stückwerk zu thun ein Fluß und Guß war die
Aufführung Die Titelrolle lag in Herrn Mäders Händen der das
biedere natürliche Weſen ſei es als Landſtreicher Amtmann oder
glücklicher Bräutigam wunderſchön zeichnete Man ſah wie er Herr
ſeiner Rolle war Frl Erna Grunert wußte als Konradine Harden
berg das ſchmerzliche Gefühl im Geſpräch mit dem treuherzigen Juſtiz
rath Stein die edle Gemeſſenheit beim erſten Zuſammentrefſen mit
Reinhold und die hell auflodernde Liebe bei ſeinem freimüthigen Ge
ſtändniß mit großem Geſchick zum Ausdruck zu bringen Herrn Franz
Fiſcher Juſtizrath Stein ſtand die charakteriſtiſche Nuhe prächtig
Die beiden Töchter Hedwig und Emma hatten ihre Vertreter in Frl Frey
und Brock beſonders letztere die kleine romantiſche Schwärmerin war
wieder ganz in ihrem Fahrwaſſer Jhre Eltern die Verkörperung eines bis
zur Lächerlichkeit nachgeahmten Ariſtokratenthums das aber zeitweiſe die
pure Unbildung zu Tage treten ließ wurden durch die Herren Her
mann und Bredow und durch die Damen Blanché und Billé
in wirklich reizender Weiſe dargeſtellt Das Zankduett der beiden
Mütter vor allem erregte die Lachmuskeln der Zuſchauer in hohem
Maße Die beiden Herren Schweinitz und Meßthaler gefielen
beſonders im Geſpräch mit dem heimgekehrten Reinhold der erſtere
ſodann auch zu Füßen ſeiner kleinen Emma Eine hochkomiſche Leiſtung
bot endlich Herr Fritz Helmerding in der Rolle des geckenhaften
Baumeiſters Maske Sprache und Spiel zwangen fortgeſetzt zum
Lachen Mit gutem Gewiſſen können wir Jedem den Beſuch des
Theaters empfehlen man findet mehr als man anzunehmen ge
neigt iſt

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 22 Januar
Bandendiebſtahl

Jn der geſtrigen Sitzung hatte ſich die 3 Strafkammer des kgl
Landgerichts wieder einmal mit einer der jugendlichen Diebesbanden
zu beſchäftigen wie ſolche binnen Jahresfriſt bereits mehrere abgeurtheilt
worden ſind Die jetzige Bande beſtand aus dem 17 jährigen Arbeiter
Arthur Schlotte hier dem 17 jährigen Arbeiter Arthur Gräger
aus Pr Eylau gebürtig dem 16 jährigen Arbeiter Hermann Keſſel
ring aus Giebichenſtein und dem 18 jährigen Arbeiter Heinrich Weber
hier ſämmtlich vorbeſtraft am erheblichſten Keſſelring und Schloite
wegen Diebſtahls Schlotte wurden 8 Diebſtähle zur Laſt gelegt
Gräger 6 Weber 2 und Keſſelring ein Diebſtahl dem Schlotte und
Keſſelring außerdem noch ein verſuchter ſchwerer Diebſtahl Meiſt
waren die diebiſchen Unternehmungen der Angeklagten hierſelbſt in
verſchiedenen Geſchäften ſowie in Giebichenſtein Nachts mittels Eiu
bruchs verübt dann auch gemeinſchaftlich und nach vorheriger Ver
abredung woraus ſich der erſchwerende Umſtand des Bandendieb
ſtahls ergab Jn der Hauptſache waren die Angeklagten geſtändig

nur wollte Schlotte 2 von ihm allein ausgeführte Diebſtähle nicht
begangen haben obgleich alle Anzeichen ſür ſeine Thäterſchaft vorlagen
Schlotte wurde wegen 6 ſchwerer und zweier einfachen Diebſtähle ſowie
wegen eines verſuchten ſchweren Diebſtahls dem Strafantragr gemäß
unter Berückſichtigung des wiederholten Rückfalles zu 8 Jahren Ge
fängniß Gräger wegen Bandendiebſtahls in 5 Fällen und eines
einfachen Diebſtahls ohne wiederholten Rückfall zu 1 Jahre Gefängniß
Keſſelring wegen eines ſchweren und eines verſuchten ſchweren Dieb
ſtahls im wiederholten Rückfalle zu 2 e Jahren Gefängniß Weber
wegen zweier Bandendiebſtähle unter Annahme mildernder Umſtände
weil ſeine Vorſtrafe nur in einem Verweis beſtanden zu 4 Monaten

Gefängniß verurtheilt Dann kam gegen Keſfelring allein noch ein
Fall zur Erledigung darin beſtehend daß er im Oktober gemeinſchaftlichmit dem Schloſſerlehrling Albert Städel aus Giebichenſtein bei

einem hieſigen Kaufmann Wolle geſtohlen Keſſelring erhielt dafür
4 Monate Gefängniß Städel 1 Woche ſolcher Strafe nebſt 1 Woche
Haft wegen Bettelns

Telegramme nnd letzte Kachrichten
Privattelegrammme des General Anzeiger

9 Berlin 23 Januar 5 Uhr 40 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Voſſiſche Ztg
meldet ans Paris Kontreadmiral Gervais wird mit Ueber
zgehung zahlreicher Vordermänner zum Vicegadmiral befördert
Dasſelbe Blatt berichtet aus Leipzig von 1500 ausſtändig ge
weſenen Buchdruckergehilfen ſind bisher nur 600 eingeſtellt
Die Nothlage iſt ſehr groß

H Berlin 23 Januar 6 Uhr 35 Min Abds Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jm Reichstag
wurde die erſte Leſung des Schweizer Handelsvertrags
fortgeſetzt Winterer Elſäſſer klagte daß die Spinnereibranche
in den Reichslanden durch den Vertrag ſchwer geſchädigt werde
Unterſtaatsſekretär Schraut erklärte dieſe Befürchtungen für über
trieben Graf Stolberg konſ ſagte daß er mit einem Theil ſeiner
Partei für den Vertrag ſei Schippel ſoz gab bekaunt daß ſeine
Partei dem Vertrage zuſtimme zumal dieſelbe durch die Verträge
eine Verſchärfung der Gegenſätze hoffe Huene Centrum hofft
eine baldige Beſeitigung der durch die Tarifverträge in der
Centrumspartei hervorgerufene Spaltung

52 Berlin 23 Januar 6 Uhr 50 Min Abds Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Budget
kommiſſion des Reichstags hat als zweiten Militärnach
trag setat 11529336 Mark bewilligt Davon kommen
1395 000 auf Helgoland

DepeſchenBurcau Herold
D B H Wien 28 Jannar 7 Uhr Min Abends Der

Gewerkverein der Manrer und Steinſetzer nebſt Bau
hilfsarbeitern überreichten dem Bürgermeiſter eine Petition
worin um ſofortige Jnangriffnahme von Bauarbeiten
wegen der Nothlage und um Nichtzulaſſung auswärtiger
Arbeiter gebeten wird

D B H Rom 23 Jannar 7 Uhr 20 Min Abends Das
Erdbeben richtete in der Provinz großen Schaden an Jn
Civitalavinia ſtürzten Häuſer ein und wurden zwei
Menſchen getödtet

Rom 23 Januar Die Gerüchte über die Erkrankung
des Papſtes entſtanden durch ein telephoniſches Mißverſtändniß
Der Wachtpoſten am Vatikan meldete durch das Telephon die
päpſtlichen Aerzte hätten Nachts 211 Uhr den Vatikan ver
laſſen während der augerufene Beamte verſtand daß die Aerzte
um 11 Uhr in den Vatikan berufen worden ſeien So ver
breitete ſich das Gerücht von einem Rückfall des Papſtes durch
die ganze Stadt Jn der vergangenen Nacht gegen 11 Uhr
wurde hier ein Erdbeben das mehrere Minuten dauerte wahr
genommen Jn den höher gelegenen Stadtvierteln trat große Be
unruhignung ein Ein Schaden iſt nicht eingetreten

Bukareſt 283 Jannar Hier verlautet beſtimmt daß
König Karl auf ſeiner Rückreiſe von Pallanza in Wien zwei
Tage verweilen werde

Waſhington 23 Januar Von gut unterrichteter Seite
wird beſtätigt daß die Regierung einen internationalen
Kongreß behufs Berathung der Silberfrage zu veranlaſſen
beabſichtigt Beſprechungen darüber ſollen mit europäiſchen
Großmächten eingeleitet werden

m

und iſt zwei Tage ſpäter datirt ich werde Euch den Abzug
deſſelben vorleſen Er griff bei dieſen Worten unter das
Kiſſen zog ein Papier hervor das er entfaltete und deſſen
Jnhalt lautete

Von ſchwerer Krankheit befallen indeſſen geiſtig ge
ſund erkläre ich hiermit daß meine vielgeliebte ver
wittwete Gattin Annie Jefferſon ſobald die geſetzmäßige
Friſt von einem Jahre nach meinem Tode verſtrichen iſt
ihre Hand meinem lieben Freunde Mr Arthur Stratton
ſchenken ſoll da ſie nur in dieſem Falle in den Beſitz meines
Vermögens gelangen wird Da ich die Hochherzigkeit und
den Seelenadel Beider meiner Gattin ſowohl wie meines
Freundes zu ſchätzen Gelegenheit erhalten und weiß daß
ſie einauder würdig ſind bin ich überzengt daß ſie zu
ſammen glücklich ſein werden Jch ſterbe um ſo ruhiger
da ich ſicher bin meine liebe Gattin einem Beſchützer au
zuvertrauen deſſen
Es war Annie unmöglich das Ende zu hören

der Barmherzigkeit willen laß es genug ſein rief ſie
Genng Gut laſſen wir es hierbei bewenden

ſagte Jefferſon Jch wollte Euch nur beweiſen daß ob
wohl ich Alles gethan habe um die Erfüllung meiner Be
dingungen zu ſichern ich nicht unterließ Euch die Achtung
der Welt zu garantiren denn ich wünſche daß Jhr geehrt
und geachtet ſein ſollt Jhr ſeht daß Jhr Ench in einem
Netze befindet aus dem es kein Entrinnen giebt

Arthurs Stolz bäumte ſich plötzlich hoch auf
Du haſt nur eines vergeſſen Jefferſon rief er mit

vor Wuth bebender Stimme Ein Mann kann ſterben
Entſchuldige entgegnete kalt der Kranke auch der

Fall iſt vorgeſehen Sollte Einer von Euch vor der Hoch
z ſterben ſo wird ſofort die Polizei in Eurem Hauſe
ſein

Um

Du Dich tödten Ah nun ſo höre nimm dieſen
Revolver hier und erſchieße Dich daun will ich meiner
Gattin Alles verzeihen

Arthur machte eine Bewegung als wolle er dem Bette
ſich nähern nahm aber die Waffe nicht

Du ſiehſt ſagte er ich wußte es Du biſt zu feige
Und ſich zu Annie wendend fügte er hinzu Und das iſt
Dein Jdeal

Nun bleibt nur noch der letzte Akt übrig Arthur gehe
und rufe die Dienerſchaft zuſammen ich wünſche zu den
Leuten zu ſprechen ehe ich ſterben muß

Arthur zögerte Gehe und beeile Dich oder ſoll
ich die Glocke nehmen oder den Revolver abfeuern um ſie
zu rufen

Arthur verließ das Zimmer und Annie war mit dem
Gatten allein Allein
In dieſem Augenblicke hegte ſie die Hoffnung Jefferſon
zum Widerrufe zu veranlaſſen oder doch ſeine Verzeihung
zu erlangen Sie warf ſich neben dem Bette auf die Kuie
Nie war ſie ſchöner geweſen als in dieſem Moment Jhre
Augen ſtrahlten in ſeltenem Glanze als ob ſie von der er
wachenden Liebe zu ihrem Gatten Zeugniß gäben und ihr
Buſen wogte in ſichtbarer Erregung John ſtammelte
ſie in innigſtem Tone John mein Gatte

Er ſchleuderte einen Blick des tiefſten Haſſes auf ſie
Was willſt Du fragte er

Sie ſchien zu zögern zitterte und begann zu ſchluchzen
Arthur wollte ſich nicht tödten begaun ſie aber ich

Gut was haſt Du mir zu ſagen Sprich

Gedenket der armen PögelDu mißverſtandeſt mich ich meinte ein Mann kann ſich
l

Antifklaverei Lotterie 2 Klaſſe
5 Ziehungstag 22 Januar 1882 nachmittags
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Vermiſchtes
Die junge Frau Doktor giebt heute Kaffeegeſellſchaft

In der guten Stube iſt der Tiſch ſchön gedeckt und reich beſetzt Die
Damen bleiben länger aus als üblich ein ſchwarzes Gewitter ſteht
drohend am Himmel Die fleißige Wirthin nützt die Zeit am Nähtiſch
aus und hat eben zum wiederholten Male der kleinen dreijährigen
höchſt ungeduldigen Frida zugerufen Daß du nicht in die gute Stube
und an den Kuchenteller gehſt und arbeitet emſig weiter Auf
Zehen ſchleicht aber die Kleine doch hinein und nähert ſich zaghaft und
doch unwiderſtehlich gezogen den ſüßen Sachen Nein Fida will nichts
nehmen nur mal ſehen ſteigt auf den Stuhl blos mal anfaſſen
das kleinſte Tückchen Da ein blendender Strahl und krachen
der Donner des beginnenden Gewitters Erſchrocken zuckt die Hand
zurück und mit ſchmollenden Lippen und einem vorwurfsvollen Blick
zum Fenſter gewandt flüſtert die Kleine Aber lieber Dott um ſo n
kleines Tück Tuchen und kleinmüthig klettert ſie vom Stuhle herab

Ein künſtliches Gebiſß als Verkehrshindernifß Man
ſchreibt aus Wittenberg vom 18 Januar Am Sonnabend wurden
die Fahrgäſte eines von hier nach Deſſau abgelaſſenen Zuges nicht
wenig erſchreckt als plötzlich das Nothſignal der Lokomotive ertönte
und der Zug gleich darauf im freien Felde ſtillſtand Die Urſache des
Zwiſchenfalles wurde bald durch den Zugführer ermittelt Ein Herr
aus Deſſau hatte beim Hinausblicken aus dem Wagenfenſter ſein

theures künſtliches Gebiß verloren wollte es aber nicht endgiltig
einbüßen Kurz entſchloſſen gab er das Nothſignal Der Beamte war
ſo liebenswürdig da nun einmal die Störung eingetreten dem Ver
lierer zu dem Wiederbeſitz ſeines Kauapparates zu verhelfen notirte
jedoch dann den Namen des Herrn zur Eintreibung der erheblichen
Geldſtrafe durch die Eiſenbahnbehörde

Freundſchaftlicher Rath Ein Lieutenant hielt vor Eintritt
eines neuen Burſchen in ſeiner Kommode Umſchau und fand darin
einen Zettel den der alte Burſche an den neuen gerichtet hatte Fol
gendes war der Wortlaut Liehber Willem Du kömmſt bei einem
ſehr juten Herrn un wenn De de Stibeln ordentlich wichſeſt un de
Knöppe glanzig ſchöne puzeſt wirſt de keene Rüffels nich kriejen un es
ſehr jut haben Aber eins ſage ich Dich Willem Nimm nie eene
von ſeinen Cigarren Denn das Luder zählt ſe

Htieſhaſten des General Anjeiger
Alter Abounent Ein für den Bereich der Provinz Sachſen

gelöſter Gewerbeſchein kann nicht im Herzogthum Braunſchweig gelten
H v A Um aus der chriſtlichen Kirche auszuſcheiden haben

Sie nicht nöthig irgend welche Schritte zu thun Zu empfehlen dürfte
höchſtens ſein Jhren Austritt der Behörde mitzutheilen welche die
Kirchenſteuer von Jhnen erhebt

H H Eine Tracht Prügel iſt gleichbedeutend mit einer Laſt
Menge Prügel Tracht iſt abzuleiten von tragen

e SH Wansleben a S Wenden Sie ſich an das deutſche Seeamt
in Hamburg Daſſelbe wird Jhnen Auskunft geben über den derzeitigen Aufenthalt des Betreffenden der auf einem Schiffe der deutſchen
Handelsmarine dient

K Querfurt Der Onkel ſoll Jhnen ein Gedicht zu einer ſil
ſt das nicht etwasbernen Hochzeit ſobald als möglich zuſchicken

viel verlangt Jn jeder Buchhandlung erhalten Sie eine Sammlung
von Gedichten für Familienfeſtlichkeiten

Die AdrBerun reſſe iautet An den Hohen Deutſchen Reichs
Beſorgte Eltern Die PolizeiVerwaltung von Bremerhavenvon wo aus Ihr Sohn im Januar 1891 auf dem Schiffe rer in

See nach China ging dürfte ſicherlich in der Lage ſein Jhnen auf
Jhre Bitte hin Auskunft über den jetzigen 2den Verbleib Jores Sohnes zu e digen Aufenthalt des Schiffes reip
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cr 20 Sonntag
Strohwittwer Geehrter Briefkaſtenonkel Meine Frau iſt jetzt
iſt und da habe ich den folgenden Troſtſpruch für Strohwitter

dichtet den ich in Jhrem geſchätzten Briefkaſten zu veröffentlichen
d

Wem Gott will eine Gunſt erweiſen
Dem läßt er ſeine Frau verreiſen
Doch trifft ihn Gottes Zorn und Fluch
Dann kommt die Schwiegermutter zum Veſuch

Na laſſen Sie Jhr Gedicht nur nicht Jhrer Frau und Jhrer
chwiegermutter in die Hände fallen denn ſonſt ſteht der Briefkaſten
kel für nichts

Otto FF Eisleben Woher ſtammt die Bezeichnung Blauer
ontag Hier wird behauptet man ſagte früher anſtatt Jemand ſei
au er fei vblau und daher komme denn die Bezeichnung Blauer
dontag Wie verhält es ſich damit Der biaue Montag war
edem der Montag vor Anfang der Faſten Jm 16 Jahrhundert
egte man in Deutſchland an dieſem Tage die Kirchen blau aus
ſchmücken und die Handwerksmeiſter mchten denſelben zu einem
iertage Bald aber feierte man auch die übrigen Faſtenmontage nach
ſchermittwoch ebenfalls und ſo entſtand nach und nach der blaue
ontag für das ganze Jahr deſſen charakteriſtiſches Kennzeichen fpäterhin
cht mehr die blaue Ausſchmückung der Kirchen ſondern die Aus
pmückung des menſchlichen Körpers mit blauen Flecken war

Arbeiterfrau Mein Mann fängt ſeit einiger Zeit an ſich
Schnapsgenuß zu ergeben Wie kann ich ihn nur davor retten

iß dieſes Laſter nicht überhand nimmt bei ihm Er iſt ein ſehr guter
ann aber bei der Arbeit kann er des Branntweins nur ſchlecht ent
hren und nun gewöhnt er ſich ſo daß er nach der Arbeit auch trinkt
ßzas kann ich da thun Giebt es nicht Mittel gegen die Trunkſucht
h las neulich einmal ſo etwas in der Zeitung Die Mittel gegen
runkſucht beruhen zumeiſt auf Schwindel Bereiten Sie Jhrem Manne
cht oft Kaffee Bonillon oder geben Sie ihm einfaches Bier oder
epfelwein zu trinken Alles dies ſind leicht anregende Getränke
elche den Branntweingennß erſetzen Geben Sie Jhrem Manne ſolche

jetränke zur Arbeit mit oder bringen Sie ihm dieſe dorthin dann
ird n des Branntweins entbehren können wenn er den Willen
zu hat

Auguße vLieber Briefkaſtenonkel Ich habe vor einiger Zeit
en ſehr hübſchen Herrn kennen gelernt und ich glaube auch ſicher

aß er mich liebt Deshalb denke ich daß er mir in nächſter Zeit eine
jebeserklärung machen wird Wenn er nun zu mir ſpricht Mein
räulein Jch liebe Sie ich bete Sie an was muß ich dann zu
m ſagen um ihm nicht ungebildet zu erſcheinen Dann ſagen
ie ganz einfach um die Sache kurz zu machen Beißen Sie
eber an l

Wieviel Worte kann man in der MinuteWißbegieriger
rechen Das kommt ganz darauf an ob man als Student im

framen ſteht oder ob eine Frau ihrem Manne eine Gardinenpredigt
At Sind Sie befriedigt

Ein Abonnent Ein ſicheres Mittel gegen Kopfſchinnen Jhnen
u nennen iſt ohne perſönliche Unterſuchung nicht möglich Verſäumen
je letztere durch Jhren Arzt jedenfalls nicht weil eine Berückſichtigung

es Allgemeinzuſtandes oft durchaus nöthig iſt Der Onkel möchte
hnen für heute rathen neben genügender Schonung der Kopfhaut und
eben wöchentlich einmaliger Waſchung mit flüſſiger Glycerinſeife oder
daliſeifenſpiritus zwei Mal wöchentlich mittels eines Schwämmchens
ine Waſchung vorzunehmen mit einer Flüſſigkeit die aus Aetherwein
jeiſt 30,0 und Benzoetinktur 5,0 beſteht Außerdem iſt bei zu großer
rockenheit der Haare nach Bedürfniß eine Einfettung derſelben mit
inem guten Haaröl erforderlich

Geplagter Ehemanun Weißenfels
Meine Frau hat mich geſchlagen
u lg Redaktenr

ann ich ſie darauf verklagen
Sagen Sie ich bitte ſehr
Ziemt s dem weiblichen Geſchlechte
Mich zu hauen ungenirt
Was ſind alle Menſchenrechte
Wenn man ſo behandelt wird

Liebes Männchen laß das Kohlen
Sicher hat die Frau auch Grund
Dich mal gründlich zu verſohlen
Und die Schellen ſind geſund

Abonnent K Lieber Onkel Jch habe einen alten Kinder
vagen zu verkaufen und bitte Sie dies doch einmal in Jhrem ge
chätzten Briefkaſten zu veröffentlichen Nur um den Leſern des
General Anzeiger zu zeigen was für Anforderungen manchmal an

den Onkel geſtellt werden kommt Jhr Brief zum Abdruck Wenn Sie
Ihre alte Eheſtandslokomotive los ſein wollen ſo werden Sie ſich wohl
n unſere Expedition wenden müſſen Geben Sie dort eine diesbezüg

liche Annonce auf und Sie werden ſehen wie ſchnell Jhre Kinder
ransportmaſchine abraſſelt

Neffe N Lieber Onkel Jch kenne ein Mädchen welches ich
lieb gewonnen habe und welchem ich vor einigen Tagen folgende Liebes
rklärung machte Theuerſte verehrteſte geſchätzteſte Anna Jch
biete Jhnen Herz und Hand Was denken Sie was ich für eine
Antwort bekam Meine Anna guckte mich erſt eine Weile von oben
bis unten an und ſagte dann Een für allemal Herr bleiben
Sie mir mit Jhren verrückten Heirathsideen aus die Kaffeemaſchine
s wird doch niſcht draus Sie ſind mir zu alt zu gran zu grün zu
gelb zu ſchwarz zu weiß zu kurz zu dünn und zu dumm Was
ſagen Sie nun dazu Was der Onkel dazu ſagt garnichts Mehr

Ein treuer Abonnent

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
als wie die Anna geſagt hat kann man doch überhaupt nicht ſagen

E S Jn der Provinz Sachſen befindet ſich ein Herrenhuter
Penſionat in Gnadau bei Magdeburg Andere derartige Herrenhuter
Penſionate giebt es in Neudietendorf in Thüringen und in Nieslky bei
Görlitz

Ein ſchwergeprüfter Vater Einer meiner Söhne iſt ein
leichtſinniger Kerl der ſohald er Geld beſitzt daſſelbe durchbringt und
nicht nur das ſondern auch immerfort noch Schulden macht die ich
nun immer bezahlen muß Kann ich meinen Sohn nun nicht öffentlich
für einen Taugenichts erklären lafſen Derartige Erklärungen in
den Zeitungen haben durchaus keine geſetzliche Kraft und ſchaden meiſt
mehr als ſie nützen Um Jhren Sohn unſchädlich zu machen müſſen
Sie denſelben unter Kuratel ſtellen laſſen wegen Verſchwendung
Hierzu müſſen Sie ſich unter Vorlage der Beweismittel und Angabe
der Verhältniſſe an das Amtsgericht wenden

M K Könnern Caprivi iſt allerdings früher Viceadmiral
und Chef der Admiralität geweſen Sein Vorgänger war Stoſch Von
demſelben kurſirte damals das Scherzwort Admiral Stoſch iſt am
Cap Nivi geſcheitert

Dichter Jch habe Jhnen vor einigen Wochen einige Gedichte
eingeſandt und bis jetzt weder dieſelben zurück oder Honorar dafür
erhalten Jch bitte höflichſt um Auskunft hierüber Da der Onkel
den Jnhalt ſeines Papierkorbes bis jetzt noch nicht verkauft hat und
auch nicht genau weiß wie viel von dem Erlös auf Jhren Theil kommt
ſo thut es ihm leid Jhnen mittheilen zu müſſen daß er Jhre Wünſche
mit dem beſten Willen nicht erfüllen kann

Frau A B Verehrter Oukel Kann ein Polizeibeamter im
Dienſt eine anſtändige Frau aus dem Volke mit Jhr anreden
Hierzu iſt der Betreffende nach dem Dafürhalten des Onkels entſchieden
nicht berechtigt

Weit richtiger iſt es zu ſagen Frau
Doktor als Frau Doktorin Frau Geheimrath als Frau Geheimräthin

Ein Bartloſer Der Briefkaſtenonkel hat einen kräftigen
Schnurrbart und hat niemals die angebotenen Mittel zur Beförderung
des Bartwuchſes benutzt kann alſo kein Urtheil über den Werth oder
Unwerth der Mittel fällen

Nichte St Wenn Sie behaupten daß in Halle die ſchönſten
Mädchen ſind ſo wagt der Onkel natürlich nicht vom Standpunkte
der Galanterie aus zu widerſprechen Jndeſſen dürfte es Jhnen doch
ſchwer fallen den Beweis für Jhre Behauptung zu erbringen Wie
geſagt wird der Briefkaſtenonkel erſt dann ſein Urtheil abgeben wenn
die ſchönen Leſerinnen des General Anzeiger geſprochen haben

M Bitterfeld Tereſina Tuag iſt am 22 Mai 1867 in
Turin geboren und hat ſich im November 1889 vermählt

Ein Abonnent Tragen Sie Jhre Angelegenheit betreffend
Vorkommniſſe bei einem vor 10 Jahren in Frage gekommenen Konkurs
einen Rechtsanwalt vor Der Briefkaſtenonkel iſt für derartige ver
zwickte Rechtsverhältniſſe nicht competent

Frau O Osmünde b Gröbers Jn dem von Jhnen an
gedeuteten Falle wünſchen die betreffenden kinderloſen Leute ein Kind
gegen einmalige Entſchädigung zu ſich zu nehmen

Drei junge Mädchen K D A Was den erſten Theil Jhres
Briefes betrifft ſo iſt Jhr Wunſch erfüllt Sie ſind in den Bund der
Nichten aufgenommen Jhre weiteren Herzensergüſſe übergeht der
Onkel mit Stillſchweigen mit emanzipirten Damen iſt nicht gut
Kirſchen eſſen

Ein Bürger Sie haben Recht Es wäre ſehr erwünſcht
wenn die Holzſitze der Wagen beider Straßen bahngeſellſchaften bei der
jetzigen Kälte mit Decken belegt würden

Knackmandeln
Auflöſung des 29 Preisräthſels

Harm eornie Harmonie
Richtige Löſungen gingen ein 88 Die Geſammtzahl der

Einſendungen betrug 153 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

a aus Halle von Franz Rubitzſch Alfred Koch C Holzhanſen
Alma Rembow Hermann Görlandt eand med Geiſt Hedwig Teller
H Ehrhardt Karl Heinrich Frau E Remus Frau A Huſcher A
Hupe Marie Hünecke Elfriede Heuber Fr H Pelliccioni Marie
Krütgen Marie Heinrichs L Lademann Adele Kohl Käte Meſtſch
Frau Anna Lange Lydia Keßler Cl Scheibe Fr Bertha Zabel Selma
Heinemann Dora Kober Frau Dienemann Franz Holzhauſen Helene
Kopſch in Cröllwitz Martha Geyer Clara Witzig Helene Benzmann
Olga Albrecht W Buhtz Helene Schlegel in Trotha Clara Schlegel
in Trotha Gertrud Turner Anna Maſius Frau F Reichenſtein Ernſt
Kleinſchmidt Frau Marie Hänſchel L Hopfer Alice Fiſcher Frau E
Eicke Frau Clara Regel Frl Kobitzſch Gertrud Weichmann Peter Schu
mann Otto Fiſcher Franz Kriegsmann Clara Kohlmann M Ullmann
Frl Helene Böh M Genſchow H May Frau Anna Braumann
Frau Auguſte Krüger M Marquardt Bertha Hoffmann Amelie
Lebrun Ludwig Hilpert Spindler Frau K Wolter Hch Vachmann
Anna Erlrecke Anng Neſt Jda Wagner Frau Hermine Machoy
Melanie Hempel A Noack Fr Kurze

b von außerhalb von Paul Hoppe in Teutſchenthal Lilie in
Ammendorf Heinecke in Niemberg Lange Bahnhof Stumsdorf Elifa
beth Schmidt in Guthmannshauſen in Thür Friedrich Lehmann in
Waliershauſen in Thür Frl Malwine Litzkendorf in Niedereichſtedt
Marie Cicke in Wettin M Foertſch in Merſeburg Premierlieutenant
Hucke in Cöslin Anna Frömmig in Peißen Hermann Ritter in

e
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Der Preis Im Haule des Commerzienrathes

von E Marlitt illuſtr u eleg geb
entſiel auf Clara Witzig hier

30 Ureisräthſel
In unſerm ſchönen deutſchen Land
Nenn Freundchen ein Gebirg ich Dir
Fügſt Du mit Vorſicht und Verſtand
Zum Kopfe nur zwei Zeichen mir
Erſteh ein ſchlimmes Ding
Das an der Seele frißt
Und oft gar läſtig iſt

Preis Ruſſiſche Plaudereien v A v Drygalski
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntagfrühnummer

Löſungen denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monate
beizufügen iſt ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Re
daktion des General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen
Löſungen entſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten
die im Laufe des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung
eingeſandt haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der
Kontrolle halber angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates
iſt der untere Coupon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

e d

Aus dem Geſchäftsverkehr

Sächſiſche Vieh Verſicherungs Bank in Dresden Dieſe
von Jahr zu Jahr ſich in ſtetem Aufſchwunge befindende größte und
beſtfundirte Anſtalt ihrer Branche hat im 19 Geſchäftsjahre einen in
hohem Grade befriedigenden Erfolg erzielt Die Beliebtheit und das
Vertrauen welches ſich dieſes allenthalben bevorzugte Inſtitut erfreut
findet in dem enormen Zugange an neuen Verſicherungen beredten
Ausdruck Die Prämien Einnahme ſowie die Prämien Reſerve ſind
bedeutend geſtiegen und wurden die berechtigten Schäden mit über
Mark 760,000 in voller ſtatutariſcher Höhe prompt ausgezahlt Solche
enorme Leiſtung war nur durch die äutzerſt günſtige finanzielle Lage
der Bauk möglich geworden Eine weſentliche Erleichterung zur Ver
ſicherungsnahme wird dem Viehbeſitzer durch die in zinsfreien Terminen
zu entrichtenden feſten billigen Prämien geboten Jeder Nach oder
Zuſchuß iſt gänzlich ausgeſchloſſen Königliche Großherzogliche ſowie
Fürſtliche Verwaltungen haben ihre Vichbeſtände bei der Bank ſeit
Jahren verſichert Siehe Jnſerat im Vorabendblatt

Böſe Vorboten
Faſt die Hälfte der Menſchheit iſt jetzt von einer

ſchrecklichen Krankheit ergriffen welche durch ihre trau
rigen Folgen unſägliches Unheil aurichtet Die Vorboten
und Anfangsſymptome der Krankheit ſind gedankenloſes
und konfuſes Weſen zielloſes Plänemachen und nichts zur
Ausführung bringen Energieloſigkeit krankhafte Furchtſam
keit unmotivirte Aufregung abwechſelnd mit tiefer geiſtiger
Depreſſion leichtes Ermüden Sucht nach langem Schlaf
wüſter Kopf und abſcheulicher Geſchmack im Munde beim
Erwachen Appetitloſigkeit abwechſelnd mit Heißhunger
Gehirndruck Gedächtnißſchwäche Geräuſche im Kopf und
Ohren Zittern der Arme und Beine bei geringer An
ſtrengung Schwäche im Rückgrat und viele andere charakte
riſtiſche Erſcheinungen Die Krankheit endet mit Melan
cholie Tiefſinn Blödſinn Wahnſinn und treibt zum Selbſt
mord Mit ſtarrem Blicke unterlaufenen Augen hohlen
Backen verlebten Zügen und ſchlotternden Beinen ſieht man
die unglücklichen Opfer der Krankheit dahinwanken Die
Schuld ſteht ihnen auf dem Geſichte geſchrieben Es iſt
Nervenzerrüttung mit ihren ewig wechſelnden Symptomen
welche ſo viele Perſonen im beſten Lebensalter befallen hat
und dieſelben moraliſch und phyſiſch zu Grunde richtet An
der Zeit iſt es nnn daß dieſe Quelle des Unheils gehemmt
und Licht und Aufklärung geſchafft wird Wer den Keim
des ſchrecklichen Leidens in ſich fühlt der verlauge
koſtenfrei die SSanjana Heilmethode welche
bei allen heilbaren Stadien von Nerven
und Rückenmarksleiden ſchnelle und ſichere
Hilfe bringt Man bezieht dieſes berühmte
Heilverfahren jederzeit gänzlich koſtenufrei
durch den Sekretär der Sanjana Company
Herrn HermannKeuſchberg

o ne

Dege zu Leipzig

Ein Waſchfaß zu kaufen geſucht
Reilſtraße 11 2 Tr l

Martinsgaſſe 6 2324 Obere
Leipzigerſtraße Wohnungen von 240 bis
350 Mark 1 April zu verm

Eine Aufwartung für Vormittag
und einige Stunden Nachmittags geſucht
Nur ältere unabhängige an ſaubere Arbeit
gewöhnte Perſonen ſollen ſich melden
Wo ſagt die Expd d Bl

e
e er a a deIn der Zirthenſtr 83 ſind bill Kohlen

u trock Scheidholz zu haben pr m 5 Mwelches ſich vorzügl zur Fleiſcherei eignet
da es an ſolcher an dieſem Orte mangelt
bei gering Anzahl zu verkaufen Adr sub
0 p 824 vef R d Mosse Halle

Stube K u Zub für 55
zu verm Näh

Thlr
Kl Ülrichſtr 274 II Möbl Z ſof od ſp z verm

4 S e S r D S s eS n mm en Lehrmädchen auf Mäntel werden geſucht
Mansfelderſtr 54 3 Tr

Ein an ſtänd kräftiges Mädchen mitKönigſtr 20a H I guten Dienſtzeugniſſen wird zum baldigenSchwarzer Gehrock wenig tragen
zu verkaufen Kl Klausſtr 14 im L

Eine Schlag Zither u Noten billig
zu verkaufen Wo ſagt die Exp d Bl

Wheeler Wilſon Nähmaſchine im
guten Zuſtande zu verkaufen

S Domplatz 10 I

Mehr Kanonenöfen Ofenrohre Kochöfen
Herde auch m Roſten billig zu haben bei
Sternlicht Kaulenberg 6 Lagerraum

Fette Schweine zu verkaufen
Giebichenſtein Brunnenſtraße 48
Ein Kinderſchlitten zu verkaufen

Scharrengaſſe 9b
Ein gutſchl Kanarienv zu verkaufen

S Spiegelgaſſe 10 2 Tr
Kl niedliches Stubenhündchen zu verk

Mühlberg 1 2 Rr
2 Vertikows 3 Spiegel 2 Vettſtellen

1 Spiegelſchrank Umſtände h ſof billig zu
verkaufen Frieſenſtraße 6 I r

Franz u deutſche Kaninchen billig zu
verkaufen Pfännerhöhe 5a part

Ein brauner Jagdhund als Zug od
Hofhund billig zu verkaufenHoeft i Diemitz No 61

en
Zu kaufen geſeeelet

20 bis 30 Ctr gute Speiſekartoffeln

i is KnaubelOfferten mit Pre H Ku Se

zu beziehen

miethet

Kl Wohnungen ſof od ſpät zu verm

Fr geräum Wohn 90 Thlr T Nprſt

Frdl Wohn zu 54 u 40 Thlr ver

Daſ e Damenmaske Polin bill z verl

Spitze 14 Antritt ge ſucht Schillerſtr 31 1 TrEin ſehr ſchön möbl Z m Berl Ofen
ſofort zu verm Geiſtſtraße 54 III

Subchen int Kamm p 1 April
zu vermieth Spiegelgaſſe 5 part

Brandenburgerſtr 1

Schützengaſſe 9a I l
Leſſingſtr 7 geth III Etage 2 St

Kammer Küche 85 Thlr zum 1 April
zu vermiethen

Möbl Zimmer Nähe der Klinik n
Dzondiſtr 6 II

2 möbl Schlafſt z v Streiberſtr 4 II

miethen
Mehrere Wohnungen zu Oſtern zu ver

Daſ w Lehrmädch auf Mäntel geſ

Möbl Schlafſt Charlottenſtr 4 p

Si
ſucht zu Oſtern

Mädchen m gut Atteſt f einz Leute
nach Berlin gef lla I r

a

er
Panl Rühlmann

Buchbinderei Halle a S

Möbl Schlafſtelle zu vermiethenThorſtr 20 H II I 3Auguſtaſtr 6a H I
Eine Wohn für einz Leute ſof od ſp

zu verm Preis 120 Mk
Nikolaiſtr 10a neb d Forelle

Frdl heizb Schlafſt f anſt Mädchen
billig zu verm Moritzzwinger 7 H I
D Unſiänd Logis mit und ohne Koſt

Wohnungen zu 45 50
geräum Werkſtatt mit
ſcherei mit Laden und Wohnung

z Für mein Kolonial Kurz n
S Eiſenwaareungeſchäft ſuche Oſtern
S einen jungen Mann als

r LehrlingJ unter günſtigen Bedingungen
Cönnern Alb LiebrechtReilſtraße 25 rahnt J Anſtänd Schlafſtelle Zu erfr Herm

Gr Klausſtr 7 i Bäckerl
2 anſt Schlafſt Gr Steinſtr 17

Weiden
Mansfelderſtr 36

Hofwohn St Zub 20 Thlr ſogl
Orthey

Anſtänd Schlafſtelle

Fußweg bezw BerlinerStraße
iſt eine

Wohnung,part
an ruhige Leute zu verm
Näh beim Grubenbeſitzer

hrling zu Oſtern geſucht
Zilliger Barbier u Friſeur
plan 15 u Gr Steinſtr 23

Weſen ichen
ob April a einz Leute 5 v Nathsw Dryanderſtr 7 I r Ein kräft Hausburſche ſucht Veſchaſt

r N h i Väb Ed Werner Kl Ulrichſtr 4u M h 9 h Zuverl Mann ſucht Beſchäftig a VoteJm Neubau am Nabatzer hie es le en od Kutſcher Karlſtr 31 im Hof
Suche ein möbl Zimm ver 1 Febr

in der Nähe v Oberglaucha Gefl Off
u A 31 in der Exp erbeten

ſtehen zur
richten anal

Perhrirathete Pferdeknechte
und Arbeiterfamlilien finden 1 April

Geübte

Friedel außer dem Haufe
Dr ſaubere Waſchfrau ſucht Veſchäf

Ein jung verheir Gärtner ſucht zu
ſofort oder ſpäter Stellung auf ein Gut
oder in Privatgärtnerei Gute Zeugniſſe

Bitte gefl Offerten zu
Knorre

in Salzfurth b Raguhn
Schneiderin ſucht BVeſchäft in u

Harz 43

Seite

Dachritzgaſſe 18 3 Tr rin Rabatz gute Stelle bei hobem Lohn tigung
Karl Kuhlmayes Zörbig Ordl Mä dch v L ſ St Breiteſtr 9 II

Die beſte Einreibung bei Gicht
Rheumatiomus Gliederreißen
Kopfſchmerzen Hüftweh Rüden
ſchmerzen rc iſt Richters

Auker PainExpeller

Das ſeit mehr als 20 Jahren
in den meiſten Familien als
ſchmerzſtillende Einreibung be
kannte Hausornittel iſt zu 50 Pf
und 1 Mk die Flaſche in faſt
allen Apotheken zu haben Da
es Nachahmungen giebt ſo ver
lange man beim Einkauf gefl
ausdrücklich

Anker Pain Erpeller

0 z
Waſch und Nähmagſchinen

K Mehnert Zörbig
er eeneeeeeeeeeeeneeeeeee

a h e WT e 0 re3 2a i

W m 5 Be vAm vergangenen Donnerstag Vormittag
10 Uhr wurde in einem Wagen der Pferde
bahn Linie Mühlweg Bahnhof od beim
Umſteigen in der Bernburgerſtraße oder
beim Verlaſſen derſelben am Leipziger
Thurm ein Portemonnaie aus brannem
Leder Jnhalt ein 20 Mk Stck u einige
Mark in Silber verl Abzug geg Bel

Uleſtraße 1 I

an
Wollene Decke in Trotha gefunden

Abzuholen Reilſtraße 35
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Stereoiypie mmaaschinen fe alle a Zümlas gartenstr 4 Rnedsnorte
Fernsprecher 312 t

empfiehlt sich zur eleganten Ausführung von Drucksachen jeder Art als

Adresskarten Empfehlungs Anzeigen Kontokorrents Kouverts Prospekte Prauerbriefe eAnweisungen Atteste Etiketten Landwirth Formulare Preis verzeichnisse Verlobungs und
Aufnahmescheine Fakturen Frachtbriefe Lehrbriefe Quittungen Vermählungs Anzeigen

Avisbriefe und Karten Fabrik Lieferscheine Rechenschaftsberichte Versandbriefe
Bestellbücher und Hausordnungen Lohnlisten und Zettel Räechnungen Rezepte Visitenkarten
Billets Festlieder Liquidationen Sackzettel WahlzettelBriefpapier mit Firwendruek Geschäftsbücher Menus Schuldscheine Waaren Verzeichnisse

Broschüren Formulare Mitgliedskarten Speisekarten WechselBeschreibungen Gratulationsbriefe Mehlzettel Statuten Stimmzettel Weinkarten
Danksagungen Hochzeits Lieder Notas Notizzettel Subskriptionslisten Zeitsehriften Zeugnisse

Einladungskarten ete Kataloge Kassenzettel Packetadressen Tabellen Tafellieder Zirkulare
Empfangscheine Kontrakte Postkarten Programms Tanzordnungen Zustellungs Urkunden r

e en

Stacikt Theater
Direktion Jaolios Radolph

Otneciell
Sonntag den 24 Januar 1892

22 FremdenVorſtellung bei halben Preiſen
Nachmittags

Prinzeſſin Dovnrsschen
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von C A Görner Muſik von Stiegmann

Der König Karl FunkHerzog Uffo ſein Schwager William Schirmer
Prinzeß Doruröschen Jenny SchneiderPrinz Arthur Ewald BachDornroſa eine mächtige Fee Eliſabeth Greve

Lilig Julie SeidelTulping Mireia von SonnwaldenCameliag Helene WaltherHerſilia Mathilde RohrmannViola Jda Kinſingdie die weiſen Frauen des Landes ded en er

asminag Olga Markgrafyacintha Fanny WaldmannJmwmortella Babette DollmannAſterig Leonore MühldorferBelladonna Mathilde de la ChapelleEdmund DoßDer Hofmarſchall dKarl HäußlerDer Kammerherr

Der Narr R Schmidt HäßlerJucunde z l nt Roſa Einöderd Dornröschens Bee Albertine WechſungAline
Ein altes WBauerweid

Schalk der Koch
Mutz der Küchenjunge

Ein Offizier
Der blinde Hans
Erſte Nymphe
Zweite Nymphe
Rolf ein Jnvalide
Urian Diener der Dornroſa
Dik Knappe des Prinzen Arthur
Tros Diener der BelladonnaDrei Kammerherren Zwei Große des Reiches

Edelleute Pagen Gefolge der Feen Nymphen
Ein kleines Mädche n

Vorkommende Tänze
Im erſten Bilde Granäde Ballablle ausgef von Hanna Rudolph u dem Corps de Ballet
Im zweiten Bilde Festtanz ausgef von Hanna Rudolph u dem Corps de Ballet

Jm dritten Bilde Narrentanz ausgeführt von dem Corps de Ballet
Nach dem zweiten Bilde Pauſe

Anfang Z3 i Uhr

Emilie Friedau Jeß
Eduard Strauß
Adolf Dalwig
Cäſar Markgraf
Gottfried Greger
Helene Sicker
Suſanne Ambroſius
Richard Ebert
Fanny König
Adolf Schumacher
Max Rohrmann

Hofherren Hofdamen Ritter
Jäger Ein kleiner Knabe

Ende 6 Uhr

Sonntag den 24 Jannar 1892
Abends181 Vorſtellung 96 o h e eis Vorſtellung Farbe gelb

Carmen
Ter nach P Merim s gleichnamiger Novelle von H Meilhae und

L Halevy Muſik von Georges Vizet
CarmenDon Joſé Sergeant
Escamillo Stierfechter
Zuniga entenan i
Morales Sergeant
Micasla ein Bauernmädchen

Oper in 4 Akten

2Richard Hofer

Joachim Kromer
Hans Keller
Franz Krieg
Clementine Pleſchner

natz Zimmiermanne Schmuggler a enFrasquita Louiſe ButtſchardtZigeunermädchen Martha RotheFCcoarmen Clara Polſcher als Gaſt

Soldaten Straßenjungen Gigarrenarbeit ſinnen Zigeuner Zigeunerinnen Schmuggler
ol

Ort und Zeit der Handlung Spanien in und bei Sevilla 1820
Nach dem 2 Akte findet eine größere Pauſe ſtatt

m 4 Akt Sequidtlla Mauchegos getanzt von Hanna Rudolph und dem

Anufaug 7

Corps de Ballet

Uhr Ende 10 Uhr
Montag den 25 Januar 1292 r W Oberon König der Elfen

Romantiſche Oper in 3 Akten von C M v Weberein den 26 Januar 1892 Farbe roth Zum 1 Male Madame
Mongodin Schwank in 3 Akten von Erneſt Blum und Raoul Tocheé deutſch
van Emil Neumann Hierauf Sie hat ihr Herz entdeckt Luſtſpiel in
1 Akt von W Müller v KönigswinterJn Vorbexeitung Gaſtſpiel des Hoftheater Direktors Friedrieh a S

Druck Aufträge werden auch in der Haupt Expedition des General Anzeiger
Grosse Ulrichstrasse 36 angenommen

Rot Lollener ſürgch

Montag den 25 Jannar 1892
Großes Schlachtefrſt

wozu ergebenſt einladet

Orone

Angetriebene

Hygeinthenund ohne Gläſer rachtvoll
entwickelt empfiehlt

Ernst Steinau
Samenhandlung Hallgaſſe 6

Mehlreiche Spriſekartoffeln
von allen Sorten gutes Landbrod Deſſauer
Flaſchenbier Heringe grüne Bohnen ſaure
Gurken Senfgurken ſelbſteingemachten
Sauerkohl Pflaumenmus hausſchlachtene

Wurſt alle Sorten gut kochende Hülſen

früchte Steinöl Seife und Soda u ſ wempfiehlt zu billigen Tagespreiſen

M Brathuhn Wuchererſtr 27
Friſches Svpeiſe Leinöl

für Wiederverkäufer
Kühlebrunnengaſſe 1

Mehr Paar junge Tauben für d Küche
u tägl friſche Eier Berlinerſtr 6 part

Ein Kind wird in gute Pflege genomm
Geiſtſtraße 56 H II r

Elegante Herren und Damenmasken
Gr Wallſtraße 38

Aſchengruben werden geräumt u billig
weggefahren H Hädicke Spitze 2

Zum im Dunſeln vlonder rother grauer
Kopf und Barthaare iſt unübertroffen
der vom Hoflieferant C D Wunderlich
fabrizirte

Nussschalen Extract
prämiirt 1882 Rein vegetabiliſch ohne
metalliſche Beimiſchung garantirt unſchäd

lich à 70 Pfg
Haarfär be Huss Oel

zugleich feines Haaröl à 70 Pfg
Zu haben beiHerren C Kaiser Schmeer

ſtraße 24 H Scheidelwitz Geiſtſtr 67
Harzgaſſe 1 Filiale Gr Klausſtr 17
Adler Drogerie A Steinbach König
ſtraße 16

mit

Gründl Ausbildung durch
brieflichen Unterricht inFuentänrung

kaufm RechnenzWechs el
Lehre Schönschrift und
Deuta ch Sprachegeg geringe
Monatsrat Verlang Sie Prospecte
u Lehrb I fre u gratis zur Durch
sicht v Erst Handels Lehr Institut

Jul Morgenstern
Magdeburg Jakobstrasse 37

Geübte Schneiderin
empfiehlt ſich zur Anfertigung von
Hamen u Kintler Garcſerobe
C Jäegner Gr Ulrichſtr 21 III I

Orientaliſche Toi
lette Geheimniſſem

4 200 Recepten gegen
alle Schönheitsfehl

von Arztfrau die 30 Jahre im Orientgeſehen was Sarem Damen thun ſich ſo

lang ſchön zu erhalten 2,30 KunſtMänner verliebt zu machen 2,50
Wie man ſchnell unter die Haube komm

1,25 Wie man Frauen beſiegt 1,25 M
auch in Briefmarken Catalog gratis
Sophie Lasswiez Damen Bibliothek

Montag den 1 Februar Abends 6 Uhr
im Saale des Stadtschitzenhanses

Concertdes studentischen Gesangvereins Friede

unter Leitung seines Dirigenten des Herrn Musikdirektor Zehler sowie unter
Mitwirkung der Ooneertsungerin Fräulein Clara Polscher und der Herren
Gust BRorchers Tenor und O Schretber Bariton Concertsänger

aus Leipzig

Auf die bei Thermopylä Gefallenen für Männerchor und Orchester von
Bruch Arie Sopran aus der Oper Der Wiederspänstigen Zähmung von
H Götz Lieder für Männerchor von Rheinberger und Gade Lieder für
Tenor von Frz v Holstein und Langenbeck Lieder für Männerchor von
Dregert und Dürrner Lieder für Sopran von R Franz P Umsanft und H
Ritter Der Landsknecht Cantate für Männerchor Tenor Bariton undBasssoli Söpransolo und Orchester von V Taubert

Der Verkauf der Eintrittskarten zum Concert uummerirter Platz
à 2,50 MK unnummerirter Platz à 1,50 MK ündet statt in den Musikalienhandlungen von Köstler Meyer Stoch Poststrasse und Nlemeyer Grosse
Steinstrasse

Von Hotel goldener Hirsech
Heute Sonntag W Groſſe Gala Vorſtellung Du

der beliebten Leipziger Concert u Sängergeſellſchaft

M Ackermanm
Auf die komiſchen Vorträge mache ganz beſonders aufmerkſam

muß kommen
Anfang 7 Uhr Jm grofſjen Saal

e

Jrins Cart
Vorläuſige Anzeige

a Dienstag den 16 Februar

Gr Maskenball

wer lachen will

Mein Geſchäft befindet ſich W Geiststrasse 24C O F Simon Produſlenhandinng en el gros

SpecialitätFabrikation in Pomaden Waſchblau s in Beuteln Haaröle Lederfette
Putzpomaden Wichſe deutſche u ſchw

S Verkauf nur an Wiederverkäufer W ölzer

Gothaer
Haupt Agentur Halle Wilh Rasch Schwetschkestrasse

7 Billige b hmiſche

4 hd 10 Pfd gute neue geſchliſſene ſtanbfrei 8 10 Pfd
beſſere neue geſchliſſene ſtaubfrei 10

e 410 Pfb hochweiße ſehr gut füllend 15
S 20 25 10 Pfd Halbdaunen ſehrS füllend dopp gereinigt 12 13 15en e e Daunen 3 31 4 5 6 je ilg Kilo

E e Umtauſch geſtattet Preiſe franko b
Ortes p 9T e ertreter bei Referenzen frei

BeitfedernhandlB Sachsel ehe ihn

S

J

S S S
ä W

Siegfeied Zweiter Tag aus der Trilogie Der Ring des Nibelungen
Richard Wagnet

ler Aroisbaq 11
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